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An den  
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster 
im Hause 
 

 
 
nachrichtlich 
Fraktionen          11.09.2023  
 
 
 
 

Antrag: Drittes Frauenhaus für den Rhein-Sieg-Kreis 
 

 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
 
die SPD – Kreistagsfraktion beantragt für die nächsten Sitzungen des Kreis-
ausschusses und des Kreistages den Tagesordnungspunkt „Errichtung eines dritten 
Frauenhauses im Rhein-Sieg-Kreis“ und stellt folgenden Beschlussantrag: 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Kreistag beschließt die Einrichtung eines dritten Frauenhauses für den Rhein-
Sieg-Kreis. Die Kreisverwaltung wird beauftragt zeitnah ein 
Interessensbekundungsverfahren für die Übernahme der Trägerschaft unter den in 
Frage kommenden Trägern sowie Sozial- und Wohlfahrtsverbänden durchzuführen.  
 
Begründung: 
Im Rahmen der Berichterstattung über das 30-jährigen Bestehen des Frauen- und 
Kinderschutzhauses in Troisdorf wurde wieder auf die große Unterversorgung im 
Rhein-Sieg-Kreis hingewiesen (siehe Berichte aus dem Generalanzeiger vom 
21.08.2023 und Kölner Stadtanzeiger vom 19.08.2023).  
Nach aktuellen Berechnungen fehlen im Rhein-Sieg-Kreis 94 Schutzplätze, wenn man  
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die Empfehlung des Europarates aus dem Jahr 2018 berücksichtigt, die pro 10.000 
Einwohner:innen 2,5 Schutzplätze vorsieht. Für den Rhein-Sieg-Kreis mit seinen 
600.00 Einwohner:innen wären das 150 Plätze: Aktuell gibt es in den beiden 
Frauenhäusern in Sankt Augustin und Troisdorf nur 56 Plätze. Diese 56 Plätze decken 
nur ein Drittel des Bedarfs ab, was dazu führt, dass Frauen und Kinder wegen 
Platzmangel abgelehnt werden müssen.  
 
In der Kriminalstatistik wurden in 2022 insgesamt 240.547 Opfer von Häuslicher 
Gewalt erfasst. Das sind 8,5 % mehr als im Jahr 2021. Es ist nun endlich an der Zeit zu 
handeln.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Denis Waldästl, Katja Ruiters, Heike Borowski, Cornelia Mazur-Flöer, Gisela 
Becker und Fraktion  
 
 


